
Jetzt sehet hier!
ZtZoklfeilcr als jemals!

Breder und Poung
Maschinen-Macher in Zlllentaun,

Bedienen sich dieser Gele-

anzuzeigen, daß sie das Ma-
schine» - Marl,er Geschäft noch immer an ih-
rem allen Stand unterhalb Biumer'S Dru-
ckerei betreiben, allwo sie zu je'ver Zeit einen
vollständigen Vorrath
Dreschmaschinen von -illn ? und

4 Pserdekraste, Strokt'änke, Wind-
mühlen. Cultivawrs, Halls Patent
Bienenkörbe

nnd dergleichen Artikel zrm Veik» ij'aisHt ud
lialten oder ans Bestellungen verfertigen.?
Alle Arten Maschinen, Pferdo-Mewalre und
alle andere Artikel werden auf die kürzeste
Anzeige und zwar billiger als zn irgend einer
früheren Zeit verfertigt, und für jede Arbeit
welche die Werkstätte verläßt gutgestan-
den.

Kleemaschinen und Welschkor.ischaler b>
selbst reinigen, werden jederzeit bei ihnen zu
haben sein ?Sie betreiben auch nun

Das Schmied-Geschäft,

hörende'Ktmden-
Arbeit, mit Einschluß des Pferde - Beschla-
<zens, so wohlfeil uud dauerhaft zu liefern,
als dies an irgend einem andern« Ort im
Staat geschehen kann.

Flick-Arbeit an allen Arten durch sie nnd
sonstwo verfertigten Maschinen wird pünkt-
lich, dauerhaft nnd billig versorgt.

Sie sind dankbar für bisher genoßeneKnnd-
schast, und bitten für eine Fortdauer dieser
ibnen so liberal zn Tbeil gewordenen Unter-
stützung, hoffen ans eine Vermehrung dersel-
ben, und sind versichert daß derjenige der ih-j
re Artriten nur einmal versucht, sich sogleich
der großen Zahl ihrer regelmäßigen Kunden
anschließen wird.

Breder nnd Aoung.
Juni 5. 1844. uqSM

Ein frischer Verrath.

Unterzeichneter, wohnhaft in der Hamilton
Straße, der Resorniirten Kirche schräg ge-
genüber, hat neulich wieder einen frischen
Verrath Waare» zu seinen» früheren bereits
schon aiisgedelmteu Steck, eingelegt welches
»nn ein glänzendes und Allgemeines Aßor-
teinrnt von

Eisen nnd Eisen Waaren voll allen
Bencnungen, Kutschen Triimnings
von jeder Art, Sattler Waaren,
Eabiuet- n»d Schreiner Werkzeug
vo>l allen Sorten, als Kobeln nnd
so weiter, Materialien für Hänser-
banen von jeder Benennung, alle
Anen Farbe, Spiegel-Glas, n. s. w,
ausmacht,

ivelcl'e Artikel er entschloßen ist an sehr billi-
ge» Preise» abzusetzen.

Das Publikum ist eingeladen seine» Vor-
rat!' von Waare» in Augenschein zu nehmen,
wo es sich sodann bald überzeugen wird, daß
derselbe vortrefflich ist, und daß seine Preise.ganz billig sind.

Für bereits geuoßene Kundschaft stattet er
seinen Gönnern seinen verbindlichsten Dank
ab.

Stephen Barber.
Allentaun, Juni 5, 1844. nqbv

Charles Seholl,
Schneider in der Stadt Allemai,n.
Vedient sich dieser Methode seinen alten

Freunden, Kunde» uud dem Publikum über-
haupt anzuzeigen, daß er das

Sctincidcr -

»» >n allen dessen verschiedenen
Az Zweigen noch immer an sei-

Standplätze, in der
. Hamilton Straße, gerade ge-

FR genuber Sdm. Neuhard's
V - M M Eisenstobr fortbetreibt; allwo

UÄ er alle diejenigen, die ibn mit
I) jF Kundschaft beehren wer-
,/ / ö L den, mir völliger Znfriedenbeir

wird.? Da er die N.
Fäschon's regelmäßig erhält, so ist er da-

dnr>l> in den Stand gesetzt, immer »ach de»
neueste» Mode» zu arbeiten. Seine Preise<<nd billig, uud seine Arbeiten die alle unter
seiner eigenen Aufsicht gemacht werden, ver-
bricht er von vorzüglicher Gnte zu sein.

Er ist dankbar snr bereits genoßene Kund-
schaft und hofft durch billige uuv pünktliche
Bedienung dieiclbe fernerhin, so wie ein Zn«
fatz, zu erhalten.

Cbarles Scholl,
ll 24, nqlJ

Pferde werden verlangt.
Die Unterschriebene»

wünsche» Pferde vo»
allen Arten zn kaufen,

n W zwischen demAlter von
und 14 labren, wel-

che gesund und in guter Ordnuag sein müßen,
fnr »vi Iche sie den höchste» Preis iu baar
Geld bezahlen.

Charles
Peter?eifenntig.

Mlcntaun, März 2V, ' ,!q.,a

P e t e r H. Lehr,
Kutschcnmacher in der Stadt Allentaun.

Bedient sich dieser Gelegenheit, seinen Freunden und dem Pnbliknm überhaupt anzuzei-gen daß er schon 17 Jahren von Joseph Krämer betriebene Kutschenmachrrei
in der Allen Straße der Stadt Allentaun, gegenüber dem "Waschington Hotel" übernom-
men hat, nnd dieselbe auf alleinige Rechnuug auf eine sebr ausgedehnte Weise zn betreiben
gesonnen ist. Er selbst hat schon 16 Jahren in besagter Werkstätte gearbeitet, welches ihm
Gelegenheit gegeben hat hinlänglich mit dem Geschäft, so wie mit den Kunden deßelben be-
kannt zn werden. Er gedenkt auf Hand zu halte» zu», Verkauf, so wie auch auf Bestellun-
gen zu verfertigen:

Kutschen, Omniblißes, Nastes, Carrv-alls, Sulkies, n. s. w.,
mit eisernen und hölzernen Aenen,

welche Artikel alle ans de» besten Material?», durch gute Arbeiter, uud unter feiner eige-
nen, so wie n»t?r der Aufsicht seines Agenten, verfertigt werden, für deren Güte ein hinläng-
licher Zeitraum gut gestanden wird ; und welche äußerst wohlfeil für baar Geld, oder auf
liberalen Credit abgesetzt werden sollen.

Bestellungen n. s. w, könne» bei ihm oder bei seinem Agenten gemacht werden, die pünkt-
lich auf die kürzeste Anzeige besorgt werden sollen.

Flick-Arbeit wird schnell, billig iind pünktlich besorgt.
Er ist dankbar für bereits gnioßene Kundschaft, iind wird sich bestreben durch gute billige

nnd pünkiliche Bedienung sich einen Theil der Gunst des Publikums zuzuziehen, wofür er
stets dankbar sein wird.

Peter H. Lehr, Eigenthümer.
Joseph Krämer, Agent für P. H. Lehr.

iigAM

Ke lk und Stntle r.
Kutschenmacher in Allentaun,

Bedienen sich dieser Gelegenheit, ihren Freiinden und einem geehrten Publikum hier-
durch die Anzeige zu machen,'daß sie die Kutschenmacher-Geschäfte am süd-östliche» Ecke der
William und Andrew Straßen, und gerade hinterhalb Jobn Groß's Gasthaus, immer
noch fortbetreiben, allwo sie immer ans Hand haben nnd aufßestelluiigen verfertige» werden :

Klitsche», Omnibusses. Nasses, Carry alls, Rockv Wägen, Snlkies, 11. s. w.
n. s w., mir und ohne eiserne Aerre.

Sie halten immer gute Arbeiter, und alle Fuhrwerke werden unter ihrer Aufsicht aus
den besten Materialien gemacht, und dafür ein Jahr gntgestanden.

Ausbesserungen an alten Fuhrwerken werden auf die kürzeste Anzeige und zn den billiasten
Preisen versorgt. '

Sie sind dankbar für genossene Kundschaft, und hoffen durch pünktliche Abwartnng ihrerGeschäfte und billige Preise einen Theil der Gunst des Publikums fernerhin zu erhalte«Sie sind entschlossen zn den allerniedrigsten Preisen fnr Baar Geld zn verkaufen.
1.» .

Keck und Statler.
Allentaun, Marz 27. ?qz.M

Amos (sttmger

Kupfer- nnd Blechschmidt, in der
Stadt Allentaun.

Wünscht seine Freunde, seine alten Kunden
und das Publikum überhaupt darauf auf-
merksam zn machen, daß er sein Geschäft noch

> immer an seinem alten Standplatze, gegcnü-
! über Peter Hnber's Stobr »ud unfern Ha-
geiibnch's Wirthshaus in derHamilton Stra-

!ße fortbetreibt; allwo er immer zum Ver-
- kanf auf Hand halte», und auf Bestellungen jz versertigeii wird :

Alle Arten Brennkefsel, Färber-Kessel,
Latwerg - Kessel. Eaffec - Kessel, und
alle andere Kessel; Ferner: Al-!
leArten Blechwaaren, als Dachrin-
nen, Eimer, Gießkannen Kessel, kurz
alles was iu dieses Fach einschlägt,

welche Artikel er alle an den a ll e r n i e d-
, rig sten Preisen absetzen wir». Alle
! Bestellungen sollen auf die kürzeste Anzeige
besorgt werden.

Flick-Arbeit, wird auf die kürzeste
j Anzeige verrichtet.

Dankbar für genoßene Knudschast, hoff,
! er daß die Güte seiner Waaren, ibni ferner-
jbin einen binlänglichen Theil der öffentlichen

! Mnnst sichern wird-
! Kupfer wird verlangt, wofür der
! höchste Preis erlaubt wird.

Amos Ettinger.
April 24. ngZM

Damen Schumacher.

Unterzeichneter, Agent für Estbee Emhardt,
bedient sich dieser Gelcgenbeit seinen Freun-
den und dem Pnbliknm im Allgemeinen die
Anzeige zn machen, baß er in der Hamilton
«traße, zwischen Dr. Martin's nnd Jobn F.

> Nnbc's Wobnungcii eine» »enen Schu' stohr
errichtet hat : allwo er alle Arle»

Damen und Kinder - Schübe
uud Stiesel

zum Verkauf auf Hand zn halten gedenkt
i Dieselbe werden alle linier seiner eigenenAns--
! sicht verfertigt, nnd man kann versichert suh-
len, daß sie von erster Güte sein werden ; n.
welche er an sebr niedrigen Preisen beim

! Großen nnd Kleinen für Baar Geld absetzen
wird. Alle Arten obengenannter Schnbe n.
Stiesel werden auch ans Besiellnngon ge-

s macht. Er hält anch Moraeeo Leder und
! Trunks znm Verkauf auf Haud.
j Orders werde» mit Dank empfangen und

sogleich besorgt.
Boas G. Smic!', Agent. !

> April 21.
'

Die Deutfche Kanzel.
Eine Sammlung auserlesener Predig-

ten der gegenwärtigen Zeit.
Der Unterschriebene gedenkt ein Werk un-

ter obigem Titel zum Druck zu befördern,
! falls er dazu hinlängliche Ermuiilcrung von

seineu Freunden und dem amerikanisch-christ-
lichen Publikum erhalten sollte. Er glaubt,

! daß ein solches Werk wie er beabsichtigt, nicht i
! nur gnte Aufnahme finden, sondern auch mit

vielem Segen begleitet sein würde. Seine
Absicht ist eine oder mehrere Predigten vo»

! einer Anzahl der berühmtesten Evangelischen
Kanzelredneru der ueiiern Zeit zu liefern.?
lind es ist bekannt daß Deiitschland eiue gro- j
ße Anzahl solcher Männer aufzuweisen hat.'
Während seiner Neise nach Deutschland in,
verwichenen Sommer, hat der Unterschriebe-
ne Gelegenheit gehab, solche Vorbereitungen

! zu machen, welche ihn iu den Stand setze» die
B l n t h e n evangelischer Kanzelberedsam-
keit von dorther »ach unserer Heimatk zu ver-
setzen.

Der Herausgeber kann zuversichtlich be-
haupten, daß eine solche keruhafte und reich-
haltige salbungs- und talentvolle Samm-!
luug von Predigten wie oben angezeigt, noch

j nie in diesem Lande in der deutschen Sprache
erschienen ist. Er hofft daher, daß dieses!
Unternehmen, welches natürlich mit vielen!

Kosten verbunden ist, durch eine vielseitige!
Unterstützung von den verschiedenen chri,Hi-
chrn Glaubeiisbcncnniingcn befördert werde» !

! wird.
Bedingungen:

1. Dieses Werk soll ans etwa SM «roß
> Oktav Seiten bestehen in guter, leübartr Z
Schrift, aufschöuem Papier gedriickr, i ud in
Leder danerbaft ciiigebiiuden werden.

2. Der Preis für Unterfchreiber ist ? in
Thaler u. fünfzig Ce n t welcher!
beim Empfang des Buchs entrichtet werden
muß. Fnr Nicht - Unterschreibet werden
Sl 75 gerechnet. DaS Buch wird etwa 4V
Predigten erhallen. Es käme dahcr die ein-
zelne Predigt ans weniger als 4 Cents zu ste-
hen.

!!. Wer zehn Unterschreiber sammelt, und
fnr dir Bezabluttg gut steht, erhält das Ute
frei. Wer 23 oder mehr sammelt, »ud für
dir Bezahlung bürgt, erhält einen Nachlaß
von 2" pr 0 ze n t.

t. In Jedem Cannt» in Pennsnlvanien,
aber, in dem 50 oder mehr Eremplare un-
terschrieben sind, sollen die Bücher Kostenfrei
an einen Prediger oder andere bezeichnete
Person gesendet werden, von wo ans man
dieselbe ohne Schwierigkeit erhalte» kann.

5. Alle regelmäßigen Prediger der Nefor-
mine» oder Lntherischen Kirche, sind brvoll-
nichlttigt und hiemit liebevoll ersucht, Snb-
seribenten in Empfang zn nehmen. Ebenso
sind andere Freunde darum gebeten.

Benjamin S. Schneck.
Cbämbcrsburg, im Februar, 1844.

Aufgeschobene Court.
Cine Aufgeschobene Court von Common

Pleas in und für Lecha Cauntn, soll geHallen
iverdeii auf Montags den Isten Juli, uäa>-
steus, um l» Übr Vormittags, im Courthau-
se in der Stadt Alleiiiauu, woselbst sich Alle,
die Geschäfte zu verhandeln haben, einfinden
mögen.

Daniel Merl), P> orb.
Juui S. l.qlC '

Josiah D Beitel

Ceder-Kiefer in der Stadt Allentaun,
(Zum Schild des rothen Butterfasses.)
Stattet seinen Kunden und dem Publikum

überhaupt seinen Dank ab, für die liberale
Unterstützung die er genossen hat, und benach-
richtiget dieselben zugleich, daß er ein vollstän-
diges Assortiment

Ccder-Waaren
auf Hand hat, an seinem Schap, früher im
Besitz des James Peirit, in der Hamilton
Straße, Neuhard's Eisrn-Stohr gegenüber,
und beim Kroßen und Kleinen aii Philadel-phiaer Preißen absetzt. Sei» Verrath be-
steht aus:
Bauch - Zuber, Fleifchständer, Krant-

stavder, Bntter-Fässer, Waschzuber
mit hölzernen nnd eisernen Reisen,
Eimer von allen Größen und Sor-
ten, Bnschels und halbe Büschels
Pecks nnd halbe Pecks, angestriche-
ne Zuber uud Eimer, Wasch-Ma-
schiuen, «l. s. w.
Er verfertigt anch Bade-Znber auf BtstoZ-

luug uud andere Job-Arbeit auf die kürzeste
Anzeige; so wird auch Flick-Arbeit von ihm
unter billigen Bedingungen verrichtet.

Juni 5, -

Haus- uud Sack-Uhren, Brillen, ?t.

Charles S. Massey.
Hamilton Straße

Zwischen Craig's Gasthaus

AX »ijdM Stohr, in Allentaun, mach«
v ! seinen Frennden »ud eineni

geebrtk» Publikum über-
Haupt bekannt, daß er soe-

ben einen neuen Vorrath vo»
Gold- nnd Silber Patent Lever

Sackubrcn,
von jeder Art, Haiiöuhren mit Kasten, gol-
dene und silberne so wie ordinäre Finger- und
Obren-Ninge, Brustuadeln, und silberne uud
gewöhnliche Thee- und Suppenlöffel, nebst
einer vorzügliciien Auswahl silberner und or-
dinären Brillen, paßeud für jedes Alter, wel-
che Artikel er alle an äußerst billige» Preisen
eingekauft hat, und daher auch wieder an
herabgesetzten Preise» verkaufen kann.

Sein Vorrath vou Uhren ist besonders der
Aufmerksamkeit werth, und junge Hanshäl-
ter und andere sind eingeladen anzurufen uud
die Waare» in Augenschein zu nehmen, da
das Anseben davon nichts kostet, nm sich von
der vorznglichkeit der Güte derselben, sowohl
als der Billigkeit der Preise z» überzeuge».

Alle Reparaturen werden anfdasSchiiell-
ste, Billigste uud Beste besorgt?auch siebter
auf ein Jahr für alle vo» ihm gemachte Ar-

! besten gut.

i Indem der Unterschriebene seinen Kön-
nern noch schließlich für die genossene Unter-
stützung dankt, bittet er zugleich achtungsvoll
um fernere Gewogenheit des Publikums, der
er sich durch billige Behandlung würdig z»
machen suche» wird.

Charles S. Massen.
Alleutaun, März 1.1844 uqlim

Neue Güter
Die Unterschriebenen haben in Znsatz zu

ihrem frühern Stock, eine prachtvolle Ans-
jwahl Güter erhalten, welche sich für diese!Jabrszeit paßen, und welche sie an ibreni al-
ten Standplatz an dem nordwestlichen Ecke
des Markt Vierecks, in der Stadt Allentau»,
zum Verkauf anbieten.?Bestehend aus :

Mousliu de ?ai»s für Damen-Auzn-
ge; Paiuted Laivns für do; Bal-
zariues und Brcges ; Fancy Sat-
lin gestreifte Gingbains ; Crape de

; Plaiuer lind siguirterDres?-
Seide; Blau-schwarzer uud blaue
n. schwarze Bombazins; 4-4 Piuk
nnd bluff Chinz P, ints; Wollene
». Bamnwolleiie Twidds; Vierino
Camnieres ; Fanev Casnmercs; ?

Hosenstoffe von allen Beneiiuiiu-!
geu : Plaid uud Samu Vestings, !

uud eine große Auswahl anderer Artikel, wel-
che sie an den niedrigsten Preisen für baa>
Geld absetzen werden.

Griiil lind Neniuger.
April 'L t.

'

liqüni

Grozereien und Färdcftess!

WMWs// neu großen VorraibW^.^
>»

nämlich: Laffee, Zncker, Tbee, Molasses,
Honig, Speiees, Makrelen, Indigo, Gnipp,
Knvferrnß, Allann, gemablnes und gespäu-
tes und so weiter, welche Artikel sie
au den allernicdrigste» Preisen fnr baar Geld
oder absetzen werden.

Grillt llllv Neuiuger.
April 24. »gl»,

John Nnhe,
Friedeiisiichter in Zlllenraun,

Gibt bierdurch Nachricht, daß er eiue Amts-
stube iu seiner Wobuung iu der Hamilton
Straße, gerade der "Vect'a Painot" Drucke-
rei gegenüber, eröffnet bat; allwo er nun
bereit ist alle ,bm anverlranie und durch sein
Amt zur Pflicht gemachte
tig uud mit Treue zu besorgen. lZollectionen
vou irgend cinei» Theil des Cannties weiden
von ibin angenommen. Auch werden alle
Schreibereien, als Deeds. n. f. w, an billi-
g> n Forderunge» von ihm rerrichiet.

Mai t. iiqbv i

Feuer! Feuer! Feuer!
M achtEnchalisd e m Weg?

Uhler's wohlfeileiii Baaniel^Stohr!
Gehet sogleich mit, ich kann nicht warten

ich bin fest entschloßen z» kaufen !

Für Bargains rufet au ans Uhler's !

Das Publikum von Allentaun und Umge-
! geud ist achtungsvoll eingeladen, eine sehr

schöne und große Auswahl' Frühjahrs - Gü-
ter, welche soeben erhalten wurde»

Zln dem Ne»-?1ork Slohr,
srüherhi» bewohnt von Charles A. Nnhe in
der Vamiliou Straße der Stadt Allentaun,
zwischen der "Vecha Patriot" Druckerei und
Venn Neubard's Eiseuwaaren Stohr, in

! Augenschein zn nehme». Dieselbe besteht un-
ter ander» ans folgenden Waaren:

Trockene Waaren? als:
Crape de ?a>n, Meuolin de und andere
Ladies Cravats, verschiedene andere Sorten
Schawls; Mohair, Grecion n andere Mitts,
nnd Hosiery Handschuhe; Mousliu de Lains
von l?j bisZOEents?Prints von .Ibis I2j
Cents?Miislin von 3 bis IN Cents?blaue
Drilling vo» 8 bis IZj.?Ferner

Feines T n ch,
von allen Farben, von 75 Cents bis zu K3.?

Grozereie n,
vou einer vörzüglicl en^-

Ke
brauch, als: Zucker

von zn » Cents Hut - Zucker zn 12j

Caffee von 4 bis 12>j Molaßrs von ti! zn
10 Cents?Hoiiig Syrup znl2j ?Chokola-

de, Stärke nnd alle Arten frische Speices.?
Also ein allgemeines Assortement Crockery,
zu Philadklpbicr Preise«. Ebenfalls: ein
guter Vorrath vo»
Spiegelpapier si'.-,?Ai?5«)

zu Cents.
G l e i ch 112a ll s:

l Bonnets auf die Mode flir 1844,
Florcnce-,Braid-n.Stroh-

f Bonnets fiir Ladies nnd
Mißes, Ribboiis n. f. w.
?Alle die obige» Waaren

55 werden ein wenig wohlfei«
ler verkauft, als au irgend

einem andern Stohr, die die nämlichen Guter
verkaufe». Wir betreibe» Geschäfte für
Glorie und nicht um Geld zn machen ; nnd
daher werden wir uns nicht »uierverkaufen> laßen.

Nichts wird gerechnet nm die Waaren zn
zeigen, weil sie wohlfeil sind, findet Euch »ur
eiu uud besehet dieselben.

Der Stobrist wo sich die lange Reihe von
ansgespaunter Bedeckung be-
findet ; dies ist der Ort wo man die wohlfei-
len Waaren kauft.

Michael Uhler.
N B.?Wir werde» am Sude dieser Wo

che einen großen Vorrath von trockenen Waa-
ren, Grozereie», ». j w , erhalten, welche»
wir an Nenyork Preisen verkaufen werden.

OÄ"Alle Arten Vantesproduckie, wofür der
höchste Marktpreis erlaubt wird, werde» im
Austausch für Waare» angenommen.

Mai 8, nqbv

Medizinische Anzeige.
D 0 ct OrW Wilson, lehedem von

Bath,) ist nach Bethlehem gezogen, nnd be-
nachrichtigt biermit achtnngsvoll seine Freun-
de nnd die Bürger jener Stadt und der Umge-
gend, daß er fortfahren wird, die Praris sei-
ner Profession in deren verschiedenen Zweigen
zn betreiben.

Seine Wobnun? ist in dem Hause kürzlich
bewobnt von G. H. Grnndie, Csq Mainstra-
ße, dem Echiibstobr ron C. C. Tonibler, Efq.
gerade gegenuber.

j Wir, die Unterzeichneten, erachten es als
i ein Vergnüge», Doetor W. Wilson als einen
qunlifizirien, crfabrenen, vorsicl ligen und ge«

! schickieii Arzt anempfehlen zu köuuen.

lohu ? ooper, ?)t. D.
Abrabani Sloiu ?)i. D.
Daniel VI. D.
57. Abernelbn A>. D.
Eva» Schlaugh, ?)!. D-

Mail.
'

'

nq?M

D. N a g e l,
Gold- und Silber - Scl'Midt.

Zeigt dem Pnbliknm achtungsvoll an, daß
er das Geschäft eines Gold- und Silber-
Schmidts auf eine ansgetebuie Weise be»
treibt, wie auch altes Jewellrie, als -Ohr-
ringe, Fingeriuge, Löffel, und
f. w schnell und pünktlich reparirt. Sein
Wohiicrt ist einige Thüren nnt>>rbalb Jobn
Groß' Gasthanse, allwo er jederzeit anzi tref-
fen ist. Dankbar für bieber genossene Kund-
schaft, hofft er durch billige Preise n. punkt-
li.t e Bedienung eine» liberalen Tbeil des öf-
fentlichen Gnnstes zu ei ballen, wofür er sich
immer bemühe» wird durch raukb.irkcit zu

Für altes Gold uud Silber wird der höch-
ste Preis bezablt.

pü?"Auch werden Umbrellen neu überzogen
nnd sonst ausgebessert.

Allentaun, Mai 1. >iq?m

Drucker - Arbeit.
Alle Arten Drucker-Arbeit wird in dieser

Druckerei zu den allerniedrigstrn Preisen, und
auf die kürzeste Anzeige verrichtet.


